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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Oktober 2000

Wanderausstellung „Lebendige Elbe“ erfolgreich
beendet
Die von der Deutschen Umwelthilfe e.V. und Gruner + Jahr gemeinsam erar-
beitete Wanderausstellung „Lebendige Elbe“ hat ihre Rundreise entlang der
Elbe erfolgreich beendet und steht nun dauerhaft im Haus des Gastes, 19273
Amt Neuhaus. Vom 24. März 1999 bis 29. Juli 2000 wurde diese Ausstel-
lung in 28 Orten gezeigt und begleitete im August 2000 die Konzertreise
„Wir hier an der Elbe“ von Rolf Zuckowski elbaufwärts. Insgesamt konnten
sich 100.000 Besucher von der Schönheit der Flusslandschaft Elbe überzeu-
gen und erhielten Informationen zur geplanten UNESCO - Welt-
kulturlandschaft Elbe. So konnte die Ausstellung entlang der Elbe intensiv für
dieses Ziel werben.

Aktuelles

Naturschutz
Heckrinder haben
„Mäh“-Helfer im
Wulfener Bruch
Neben Heckrindern pflegen jetzt auch
Przewalski-Pferde die Feuchtwiesen
des Wulfener Bruches. Der NABU
Köthen betreut seit Jahren das Wul-
fener Bruch. Mit der extensiven Be-
weidung durch diese Tiere wird die
Entwicklung der unterschiedlichen
bruchtypischen Pflanzen und Tiere
gefördert. Das Weideprojekt wird von
Studenten der Hochschule Anhalt
unter Leitung von Frau Professor
Tischew wissenschaftlich begleitet.

NABU KV Köthen
Herr Uwe Knöfler
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210007
Telefax (03496)210008

Stinkende Flüsse gehören
zur Vergangenheit
„Zehn Jahre nach der Deutschen Ein-
heit hat sich die Wasserqualität des
ehemals schmutzigsten Flusses Euro-
pas - der Elbe - drastisch verbessert“
so Umwelt- und Landwirtschaftsmini-
ster Steffen Flath bei einem Besuch des
Forschungsschiffes „Aldebaran“ in
Dresden. Der Schadstoffgehalt der
Elbe sei seit 1990 um 90 % gesunken,

mittlerweile leben wieder 43 Fisch-
arten in der sächsischen Elbe. Seit
1990 hat der Freistaat Sachsen 5,5
Milliarden Mark an Fördermitteln in
Bau und Sanierung von 500 Kläranla-
gen gesteckt. Bis zur endgültigen Ge-
nesung der Elbe - also das Erreichen
der Güteklasse II - werden dennoch
ca. 15 Jahre vergehen.

Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0351)5646818/9
Telefax (0351)5646817
E-mail: presse@smul.sachsen.de

Winterflutung lockt
Gänse von Äckern auf
Wiesen
Bis Ende Januar 2000 weideten in der
Alandniederung 3.000 bis 5.000 Wild-
gänse auf Äckern mit Wintersaaten
und Raps. Das änderte sich im Febru-
ar schlagartig als die Wiesenpolder in
der Alandniederung geflutet wurden.
Von da an suchten die Bläß- und Saat-
gänse ausschließlich auf den geflute-
ten Wiesen nach Nahrung und nicht
mehr auf den Äckern. Zur Zugzeit
wurden bis zu 10.000 Kiebitze und
500 Goldregenpfeifer beobachtet.

Karl-Kaus-Stiftung
Ernst-Thälmann-Str. 22
39615 Aulosen
Telefon (039395)81904

Konzepte für
Flusslandschaft
Die Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg untersucht in den nächsten
drei Jahren die Vereinbarkeit von Um-
weltschutz, Landwirtschaft und Tou-
rismus im Biosphärenreservat Mittle-
re Elbe. Die Ergebnisse der Untersu-
chungen sollen eine wichtige Voraus-
setzung sein, um die ökologischen
Erfordernisse mehr als bisher mit den
wirtschaftlichen Anforderungen abzu-
stimmen. Bei Abschluss der Forschung
soll geprüft werden, ob die Ergebnis-
se auf die gesamte Elb-Auen in Sach-
sen-Anhalt anwendbar sind.

Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg
06108 Halle
Telefon (0345)5526213

Aktionsbündnis „Bio-
sphärenreservat
Flusslandschaft Elbe“ in
Niedersachsen gegründet
Aus der Sorge heraus, dass die Ent-
wicklung für das Biosphärenreservat
im niedersächsischen Teil der Elb-
talaue stagniert, ist ein Aktionsbündnis
in den Kreisen Lüchow - Dannenberg
und Lüneburg gegründet worden. Mit-
begründer sind die Kreisgruppen des
BUND und NABU, der Ökumenische
Arbeitskreis Lüneburg, der Förderver-
band Elbtalaue, der Verein ÖkoMuth
und Einzelpersonen. Gemeinsames
Ziel ist es, die bisher ins Hintertreffen
geratenen niedersächsischen Aktivitä-
ten für das Biosphärenreservat an der
Elbe im Sinne eines wirksamen Schut-
zes und einer sinnvollen und
angepassten Regionalentwicklung
voran zu bringen.
BUND KG Lüchow-Dannenberg
Herr Eckhart Krüger
Hauptstr. 50
29494 Trebel
Telefon (05858)669
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Politik
Bundesminister Klimmt
soll die Bundes-
wasserstraßenverwaltung
privatisieren
Moratorium für Baumaßnahmen an
Elbe, Saale und Havel
Die Deutsche Umwelthilfe fordert die
Privatisierung der Bundeswasser-
straßenverwaltung. Dies entspricht
dem Vorschlag einer von der Bundes-
regierung eingesetzten Experten-
kommission unter dem Vorsitz von
Wilhelm Pällmann, der früher Vor-
stand von Bahn und Telekom war. Bis
dahin sollen die Bagger ruhen.

„Für die Natur der Elbe und für alle
Steuerzahler wäre es schöner als ein
Märchen“ so der DUH-Vorsitzende
Prof. Dr. Gerhard Thielcke, „wenn die
Bundeswasserstraßenverwaltung pri-
vatisiert würde.“ Sie ist ein Staat im
Staate, straff durchorganisiert vom
Bundesverkehrsminister bis zum
Streckenläufer und nur auf einen
Nutzerkreis, die Binnenschifffahrt, fi-
xiert. Für diesen Nutzerkreis mit 6.775
Arbeitnehmern sind 17.242 Staatsdie-
ner tätig. So müssen sich amtliche und
private Naturschützer immer wieder
mit abenteuerlichen Ausbauplänen
befassen, häufig kaschiert als Maßnah-
men der Unterhaltung, womit in Wirk-
lichkeit massiv negativ in die Struktu-
ren der Flüsse eingegriffen wird. Auf
diese Weise wurden auch nach 1990
viele Lebensräume von Pflanzen und
Tieren an Elbe und Havel zerstört.

Die Deutsche Umwelthilfe hofft, dass
Bundesverkehrsminister Reinhard
Klimmt die Bundeswasserstraßen-
verwaltung privatisiert. Sie fordert für
alle zur Zeit laufenden und geplanten
Maßnahmen an Elbe, Saale und Ha-
vel ein Moratorium, bis dies gesche-
hen ist. Dies gilt insbesondere für öko-
logisch besonders bedenkliche Projek-
te, wie den Domfelsen in Magdeburg
und den Ausbau der Elbe bei Witten-
berg und den unteren Abschnitt der
Saale, wo eine wirtschaftlich sinnlose
Staustufe gebaut werden soll.

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Prof. Dr. Gerhard Thielcke
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (07732)99950
Telefax (07732)999577
E-mail: info@duh.de

Biosphärenreservat
„Flusslandschaft Elbe“ in
Sachsen - Anhalt
In Sachsen - Anhalt hat das Büro für
den Teil Nord des Biosphären-
reservates „Flusslandschaft Elbe“ in
Genthin die Arbeit aufgenommen.

Biosphärenreservat „Flußlandschaft
Elbe“ Sachsen-Anhalt Nord
Heinigten Weg 14
39307 Genthin
Telefon (03933)907229
Telefax (03933)907240

Elbe - Saale Camp in
Barby erfolgreich
durchgeführt
Zum 8. Mal fand in Barby vom 12. -
20. 08. 2000 das Elbe-Saale-Camp
statt. Eine Woche lang engagierten
sich viele Naturschützer für den Erhalt
der einzigartigen Flusslandschaft Elbe.
Besonders protestierten die Natur-
schützer gegen den Ausbau der Flüs-
se. Sie setzen Information und Aktio-
nen gegen den Bau von Staustufen.

BUND Sachsen-Anhalt
Olvenstedter Str. 10
39108 Magdeburg
Telefon (0391)5433361
Telefax (0391)5415270

Schifffahrt
Schleuse Rothensee in
Betrieb
Am 07.09.2000 wurde die neue
Schleusenkammer der Schleuse
Rothensee bei Magdeburg geflutet.
Damit ist ein Teil des geplanten
Wasserstraßenkreuzes Magdeburg
funktionstüchtig, welches den Mittel-
landkanal, die Elbe und den Elbe -
Havel - Kanal verbinden soll.

Wasserschifffahrts-Neubauamt
Kleiner Werder 5c
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5350

MdB Kasparick lehnt
Ausbau der Saale ab
In einem offenen Brief an den Vorsit-
zenden des Vereins zur Hebung der
Saaleschifffahrt lehnt der Bundestags-
abgeordnete Ulrich Kasparick den
Ausbau der Saale aus wirtschaftlichen
Gründen ab. In einer detaillierten Stel-

lungnahme zeigt er auf, dass der Aus-
bau der Saale allein aus wirtschaftli-
chen Gründen keinen Sinn hat. U.a.
bezweifelt er nachdrücklich die pro-
gnostizierte Steigerung des Transport-
volumens um 4.000 Prozent durch
den Ausbau. Die ebenfalls vorhande-
nen ökologischen Argumente gegen
einen Saale - Ausbau wurden in dem
Brief noch nicht berücksichtigt.

MdB Ulrich Kasparick
Bundeshaus
Dorotheenstr. 93/321
11011 Berlin
Telefon (030)22772249-51
Telefax (030)22770055
E-mail:
Ulrich.Kasparick@bundestag.de

Ministerpräsident
Höppner fordert Stopp
des Elbausbaus
Der Ministerpräsident des Landes
Sachsen - Anhalt, Reinhard Höppner,
verlangte am 14. 10. 2000 auf der Lan-
des - Naturschutzkonferenz mit deut-
lichen Worten den Stopp des
Elbausbaus bei Gallin/Wittenberg.
Höppner verwies auf geltendes Recht,
das in diesem Falle eindeutig verletzt
wurde, da keine Prüfung auf Umwelt-
verträglichkeit erfolgte.

BUND-Elbeprojekt
Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (039244)290
Mobiltelefon (0171)1832194

Elbschützer besetzen
Bagger
Am 16. 10. 2000 besetzten Umwelt-
schützer einen Bagger an der Elbe bei
Wittenberg/Gallin. Die Aktion wird
von BUND, NABU sowie weiteren
Organisationen getragen. Die
Elbschützer reagierten damit auf eine
konkrete Ausbaumaßnahme des Was-
ser- und Schifffahrtsamtes Dresden,
die gegen geltendes Recht verstößt.
Die geplante Errichtung eines neuen
und zuvor nicht vorhandenen Leitwer-
kes bedarf sowohl der Umwelt-
verträglichkeitsprüfung als auch der
FFH - Prüfung. Eine ökologische Ver-
schlechterung des NATURA 2000 -
Gebietes muss nach europäischem
Recht ausgeschlossen werden. Das
Wasser- und Schifffahrtsamt ignoriert
jedoch diese Rechtslage und beruft
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sich auf eine Baugenehmigung aus
dem Jahre 1936. Der BUND hat auf
dieses rechtswidrige Vorgehen des
WSA Dresden seit April 2000 mehr-
fach gegenüber den zuständigen Bun-
desbehörden schriftlich hingewiesen.
Da die Argumente offensichtlich nicht
gehört wurden, sahen sich die
Elbschützer zur Baggerbesetzung ge-
zwungen.

BUND-Elbeprojekt
Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Telefax (0392244)290
Mobiltelefon (0171)1832194

Umweltbildung
Wanderausstellung
„Neue Wege für die
Flusslandschaft -
Regeneration von
Auenstandorten“
Die Projektgruppe „Oberweser-Nie-
derung“ hat eine neue Ausstellung
konzipiert, die sich mit dem Wesen
von Flusslandschaften befasst und die
wichtigsten Kräfte und Faktoren be-
schreibt, die jeder Aue ihr individuel-
les Gesicht verleihen. Die Ausstellung
mit Trägersystem kann kostenlos (bei
Übernahme der Transportkosten) aus-
geliehen werden.

Projektgruppe  Oberweserniederung“
Uni-GH Paderborn
An der Wilhelmshöhe 44
37671 Höxter
Telefon (05271)34071
Telefax (05271)687235
E-mail:pgweser@hx.uni-paderborn.de

„Wunderwelt Wasser -
Eine Mitmachausstellung
für Kinder“
Am 23.10.2000 eröffnete die
BUNDjugend Mecklenburg - Vor-
pommern in der Kinder- und Jugend-
bibliothek Neu-Brandenburg ihre Aus-
stellung „Wunderwelt Wasser“, die
besonders Kindern die faszinierende
Welt des Wasser mit praktischen
Übungen näher bringen soll.

BUNDjugend
Mecklenburg-Vorpommern
Frau Stephanie Baumgartner
Zum Bahnhof 20
19033 Schwerin
Telefon (0385)565470 oder 5007818
Telefax (0385)563661

Natur pur - die Elbe und
die Elbniederungen
Der Ruder-Club Wittenberg e.V. führt
im Rahmen seines Engagements für
den Naturschutz, Radfahrten in der
Elbtalaue, Bootsfahrten auf der Elbe
mit Jugendlichen zur Erweiterung des
Heimat- und Sachkundeunterrichts
durch. Außerdem legt er einen
Biosphärenpfad an, um besonders Ju-
gendlichen die Elbtalaue näher zu
bringen. Dabei unterstützt ihn die
DUH.

Ruder-Club Wittenberg e.V.
Dresdener Str. 160
06886 Lutherstadt Wittenberg
Telefon/Telefax (03491)403125

Wassersport
100 Kanuten auf der Elbe
Zum 50 jährigen Vereinsjubiläum des
Kanuclub Köthen wanderten 100 Ka-
nufahrer auf der Elbe. Für die Köthener
geht es nicht darum, 1000 oder 2000
Meter Regatta zu fahren, sondern es
steht das Erlebnis des Flusses im Vor-
dergrund.

Köthener Kanuclub
Ratswerder 3
06385 Aken
Telefon (034909)82174

Bücher, Broschüren ,
Zeitschriften
„Die Elbe. Fluss durch die
Zeit“
Die Schweizer Zeitschrift „du“– Zeit-
schrift für Kultur – hat ein Heft zur Elbe
herausgegeben, das den Fluss aus li-
terarischer Sicht interessant beleuch-
tet. Preis DM 20.-

Verlag TA- Media AG
Basler Str. 30
CH-8048 Zürich
Telefon 0041 (1)2484111

„Urlaub in der Elbtalaue“
Eine Broschüre zum sanften Tourismus
in der Elbtalaue.

Verkehrsverein Elbtalaue
Lauenburger Str. 15
21354 Bleckede
Telefon (05852)390788
Telefax (05852)3303

„Das Makrozoobenthos
der Elbe vom
Riesengebirge bis
Cuxhaven“
Ein wichtiger Bestandteil der Lebens-
gemeinschaft Elbe sind die wirbello-
sen Arten, welche die Flusssohle be-
siedeln (Makrozoobenthos). Der vor-
liegende Bericht gibt einen Überblick
über das Makrozoobenthos der Elbe
von der Quelle bis zur Mündung.
Neben einer detaillierten Beschrei-
bung der faunistischen Besiedlung in
den verschiedenen Elbabschnitten gibt
er Hinweise über neuere Entwicklun-
gen der benthischen Lebensgemein-
schaft und macht Vorschläge zur Ver-
besserung der Struktur des Lebensrau-
mes und der Wasserqualität.

Bundesanstalt für Gewässerkunde
Kaiserin-Augusta-Anlagen 15-17
56068 Koblenz

„Heideschätze“
Kultur-Tourismus an, auf und über
dem Wasser. Die Broschüre vermittelt
interessante Ziele in der Lüneburger
Heide und im Elbtal.

Lüneburger Heide Tourismus GmbH
Postfach 2160
21311 Lüneburg
Telefon (04131)73730
Telefax (04131)42606
E-mail: info@lueneburger-heide.de

„Der Pflege- und Ent-
wicklungsplan (Entwurf)
für das Biosphären-
reservat Flusslandschaft
Elbe - Brandenburg“
Landesanstalt für Großschutzgebiete
Am Stadtsee 1-4
16225 Eberswalde
Telefon (03334)58220
Telefax (03334)582244

„Kronika“
Informationsblätter der Naturschutz-
organisation Tereza in tschechischer
Sprache.
Tereza, sdruzení pro ekologichou
výchovu
Hastalská 17
11000 Praha 1 (Tschechien)
Telefon 00420 (2)24816868
Telefax 00420 (2)24819161
E-mail: tereza@terezango.cz



Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex

Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex

Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
E-mail: lebelbe@rivernet.org
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
ist ab jetzt auch im Internet:

www.duh.de

Plakat „Akteure der
Umweltbildung an der
Elbe“
Die Arbeitsgemeinschaft Natur- und
Umweltbildung, Landesverband Sach-
sen - Anhalt erstellte im September
2000 ein Plakat mit dem Inhalt, aus-
gewählte Orte der Umweltbildung in
Sachsen-Anhalt darzustellen.

ANU Sachsen-Anhalt e.V.
Schönebecker Str. 82-84
39104 Magdeburg
Telefon/Telefax (0391)4020438
E-mail: ANU-LV-SA@t-online.de

„Wege in das
Biosphärenreservat
Mittlere Elbe“

„Augenblicke“
Die Publikationen über das Bio-
sphärenreservat Mittlere Elbe sind zu
beziehen bei:

Biosphärenreservat Mittlere Elbe
Postfach 1382
06813 Dessau
Telefon (034904)40610
Telefax (034904)42121
E-mail: biores@t-online.de

„Lebensräume –
Schwerpunkt
Flusslandschaften“
Das Magazin des UFZ Halle - Leipzig
bietet einen interessanten Überblick
über die ökologische Entwicklung der
Elbe.

Umweltforschungszentrum (UFZ)
Halle-Leipzig GmbH
Permoserstr. 15
04318 Leipzig
Telefon (0341)2352278
Telefax (0341)2352649
E-mail: feldmann@pro.ufz.de

„Lebendige Bäche und
Flüsse“
Der BUND Baden-Württemberg hat
unter dem obigen Titel Tipps und An-
regungen für Aktionen und Projekte

zur Renaturierung von Fließgewässern
herausgegeben. Die Schutzgebühr
beträgt DM 6.- zuzüglich DM 3.- für
Porto.

Verlagsgesellschaft B.U.N.D. GmbH
Mühlbachstr. 1
78315 Radolfzell - Möggingen
Telefon (07732)15070
Telefax (07732)150777
E-mail: bund.moeggingen@bund.net

„Umweltbildung an der
Elbe“
Die Arbeitsgemeinschaft Umwelt-
bildung an der Elbe hat ein Plakat und
ein Faltblatt über die Umweltbildungs-
reinrichtungen im Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe  zwischen
Boizenburg und Lutherstadt Witten-
berg herausgegeben.
Arbeitsgemeinschaft Umweltbildung
an der Elbe
c/o WWF Elbe-Projektbüro
Gerhart-Hauptmann-Str. 47
39108 Magdeburg
Telefon (0391)7315975
Telefax (0391)7315976

„Elbkinder“
Die auf der Konzertreise „Wir hier an
der Elbe“ von Rolf Zuckowski und den
Kinderchören gesungen Lieder sind
jetzt auf CD (Bestell-Nr. 543 820-2)
und MC (Bestell-Nr.543820-4) im
Fachhandel und bei der DUH Um-
weltschutz-Service GmbH erhältlich.

„Elbe Memory“
Ein Spiel für Kinder zum besseren Ver-
ständnis der Elbe.

Jugendnetzwerk Elbe-Labe e.V.
Des Lions Club Dresden
Forsthausstr. 8
01309 Dresden
Telefon (0351)3184814
Telefax (0351)3184855

Termine
Naturpark Mecklenburgisches Elbetal
Am Elbpark 20
19258 Boizenburg
Telefon (038847)50335
Telefax (038847)50336
NABU - Besucherzentrum Dömitz
16.11.2000 „Naturparkimpressionen“

Elbklause Rüterberg
03.12.2000 „Den nordischen Gästen
auf der Spur“
Ein winterlicher Spaziergang mit Müt-
ze, Handschuh, Glühwein und Fern-
gläsern.

Elbtal - Haus Bleckede
Lauenburger Str. 15
21354 Bleckede
Telefon (05852)2899
Telefon (05852)3303
2.12.2000 bis Januar 2001
Ausstellung „3i.B\2000\Go“
Künstler präsentieren Arbeiten aus der
Elbtalaue.
14.11.2000 „Das Biosphärenreservat
Schaalsee-Impulse für eine Region“
12.12.2000 „Schmetterlinge in der
niedersächsischen Elbtalaue“

In eigener Sache
Die DUH sucht Informationen über Flussbadeanstalten entlang der Elbe
und ihren Nebenflüssen. Auch wären Hinweise auf entsprechende
Literatur und Bildmaterial sehr willkommen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns hier weiterhelfen
und Ihre Informationen an unser Büro in Köthen senden könnten.
Herzlichen Dank im Voraus.


